
                                                     
 

Anmeldebedingungen: 
 

Ein Einführungskurs im Handauflegen und etwas Übungspraxis. (Eine Einführung 
ins „Sitzen in Stille“ findet am ersten Wochenende - ins Lauschen auf unsere Seele  
am zweiten Wochenende statt. 
Bitte schicke mir mit Deiner Anmeldung ein  Photo, Daten zu Deiner Person 
(Geburtsjahr, Familienstand, Beruf), eine kurze Beschreibung Deiner bisherigen 
Praxis im Handauflegen, Angaben über bereits besuchte Kurse und Deine 
Beweggründe, an diesem Kurs teilnehmen zu wollen. 
 
Termine: 

11.-13. Oktober 2024;   21.-23. Nov. 2024 ,   03.- 05. Jan. 2025, 
14.-16. Feb. 2025;   04.- 06. Apr. 2025;   16.- 18. Mai 2025;   04.- 06. Juli 2025.        

        Beginn: jeweils Freitag 18 Uhr – Ende: Sonntag ca. 14 Uhr 
        Achtung im November Donnerstag bis Samstag 
   

Seminarkosten:  
980,- €. -, zahlbar in 7 Raten zu je 140,- €:  jeweils vor dem einzelnen 
Wochenende. Versäumte Wochenenden werden nicht erstattet und können im 
nächsten Jahr nachgeholt werden.   
Konto: Klaus Eichin IBAN: DE02 6906 1800 0040 3250 00  BIC:GENODE61UBE 

Verpflegung: Vegetarisch; Frühstück, Mittagessen, Abendessen, Kaffee und       
Kuchen sowie Getränke. Pro Wochenende 60 €  
 
Seminarort:  
Gemeindehaus evangelische Kirche: Haus im Weinberg 88677 Markdorf, Weinsteig 3 

 
Teilnehmerzahl:  maximal 18 
 
Anmeldeschluß:  30. September   2024 

                               
Leitung: Klaus Eichin: :  
Jahrgang 1956, verheiratet, wir haben   
zwei Söhne, eine Tochter, sieben Enkel  
und zwei Urenkel. Ich bin Kaufmann  
und seit 2003 Handaufleger. Seit 2018 . 
autorisiert durch das Erzbischöfliche  
Ordinariat in Freiburg   

. 
Hauptstraße 53; 88662 Lippertsreute  
07553-6141; 0171-8883012    eichin-handauflegen@gmx.de   

Handauflegen, eine alte christliche Tradition  
in kontemplativer Haltung   

Die wiedergefundene Gabe   
Heilen als biblischer Auftrag heute 

 
 
 

Sieben Schritte 
zum Handauflegen in der Familie, bei Freunden        

und in der Gemeinde. 
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Sieben Übungswochenenden dienen dazu, offener, freier und 
durchlässiger zu werden, um wirklich „geben“ zu können, 
vollkommen frei von eigenen Wünschen und Vorstellungen. 
 

An sieben Übungswochenenden wechseln Zeiten für das 
Handauflegen, Zeiten der Stille mit Zeiten für das Lauschen auf 
unsere Seele ab. Es werden Themen angeboten, die den eigenen 
inneren Weg zum Heilsein unterstützen.  
 
Beim Handauflegen geht es darum, sich Gottes heilender Kraft 
bewusst zu sein und sich selbst zurückzunehmen im Sinne von 
„Dein Wille geschehe“, damit die Kraft ungehindert fließen 
kann. Und es geht darum das Potential einer leibhaftigen 
Seelsorge zu erkennen. 
 
Die Kontemplation hilft uns zu mehr Aufmerksamkeit und 
Achtsamkeit gegenüber dem Menschen und dem Geschehen 
beim Handauflegen zu kommen. Betrachten und schauen, was 
geschehen darf. Es geschieht. 
 
Unserer Seele lauschen, unserer Seele Raum geben : Carl 
Rogers Ansatz ist folgender. „Keiner weiß besser, was ihm gut 
tut und für ihn notwendig ist, als der Betroffene selbst. Wir 
können einander also nicht beibringen, was gut für uns ist. 
Keine noch so ausgeklügelten Techniken bekommen das hin. 
Was wir können ist, uns einander dabei zu unterstützen, es 
selbst herauszufinden.“  

 
Darauf zu vertrauen, zu lauschen, unsere Seele führt uns. 

 

Die Themen der Wochenenden 
1. „Das im Glauben gesprochene Gebet, wird den Kranken heilen.“ (Jakobus 5;15) 

Was treibt uns? – Möglichkeit zu einer Inneren Verpflichtung, Dank für 
die eigene Heilung und als „Arbeiter“ für die heilende Kraft Gottes zu 
wirken. 
 

2. „Wenn Ihr Euer Leben nicht einmal um eine Sekunde verlängern könnt, was sorgt Ihr 
Euch um all die anderen Dinge.“  (Lukas 12, 22-34) 

Das Leben ist in stetigem Wandel, ein Werden und Vergehen: Leben, 
Sterben, Tod. Betrachtung der Vergänglichkeit im eigenen Leben und die 
mögliche Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen. 
 

3. „Herr Jesus Christus, Sohn Gottes, erbarme Dich meiner.“ (Markus 10,47) 

Prägungen und Muster aus der Kindheit erkennen.  
Lösen von Kindheitsverstrickungen: Frieden schließen mit der Mutter 
 

4. „Gott ist es, der da wirkt in uns, sowohl das Wollen wie auch das Wirken“ (Phil.2;13) 

Thema Willenskraft; Wie kann ich leben, was ich bin?  
Habe ich genug Selbstvertrauen um meine innere Wahrheit zu leben? 
Frieden schließen mit dem Vater 
 

5. „Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unseren Herzen durch den Heiligen Geist, der uns 
gegeben ist“ (Röm.5;5) 

Freude, Liebe, Mitgefühl, Barmherzigkeit - unser wahres Wesen. 
Ein offens Herz - Voraussetzung für die eigene Heilung und die Begleitung 
anderer 
 

6. „Wer aus der Wahrheit ist, der höret meine Stimme“ (Joh.18;37) 

Hören auf meine Innere Stimme und Erkennen der Inneren Führung 
 

7. „Denn sehet, das Himmelreich ist inwendig in Euch.“ Lukas 17,21 

Übungen, die erkennen helfen Gott ist allgegenwärtig. Abschied 
„Wenn Du erkennst, wer Du wirklich bist, kannst Du Alles und Jeden ehren und 

schätzen.“ (Eckart Tolle) 


